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Grußwort und Einführung (Videobotschaft) 
Dr. Andreas Coenen, Landrat Kreis Viersen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

im Programm lesen Sie, dass ich in diese Fachtagung einführe. Und ich hätte Sie auch sehr gerne heute 
persönlich begrüßt. Nun hat es leider eine terminliche Überschneidung gegeben und ich bin zeitgleich 
Redner auf einer anderen Veranstaltung, die sich ebenfalls nicht verschieben ließ. 

Das heutige Thema und die Tagung sind mir aber so wichtig, dass ich gerne auf diesem Weg einige 
Worte an Sie richten möchte.  

Eine digitale Einführung passt ja auch sehr gut zum 
heutigen Thema: Denn eine Möglichkeit, dem Man-
gel an Hausärzten in ländlichen Regionen entge-
genzuwirken, können der Einsatz der digitalen 
Sprechstunde und der Ausbau der Telemedizin 
sein. In einigen Regionen wird dies bereits erfolg-
reich praktiziert. Sie werden heute einen Vortrag zu 
den Erfahrungen mit dem Modellprojekt „TeleArzt“ 
aus dem Oberbergischen Kreis hören. Eine digitale 
Sprechstunde wird aber niemals das vertrauens-
volle Gespräch zwischen Hausarzt und Patient er-
setzen, sondern immer nur ergänzen können. Des-
wegen gilt es, gemeinsam weitere Ideen zu entwi-
ckeln, um die Hausarztpraxen im Kreis Viersen zu 
besetzen. 

 

Wir sind alle in einer Zeit aufgewachsen, in der es selbstverständlich war, dass es in jeder Stadt, in jeder 
Gemeinde und sogar nahezu in jedem Ortsteil mindestens einen Allgemeinmediziner gab. Die Ärzte 
kannten ihre Patienten, deren Lebensumstände und Krankengeschichte. 

Aktuell ist die hausärztliche Situation im Kreis Viersen noch nicht besorgniserregend. Aber: Bereits 
heute gibt es freie Arztsitze im Kreisgebiet. Dieses Schicksal teilen wir mit vielen Kommunen – insbe-
sondere in ländlicheren Gebieten. Auch diese ringen darum, die wenigen Allgemeinmediziner, die sich 
auf dem Land niederlassen möchten, für ihre Region zu gewinnen. Wenn wir jetzt keine Maßnahmen 
ergreifen, werden perspektivisch weitere Vakanzen hinzukommen. Damit zeichnen sich Engpässe in 
der zukünftigen Gesundheitsversorgung ab.  

Fragt man die Menschen, welche Infrastruktureinrichtungen ihnen wichtig sind, steht die Gesundheits-
versorgung stets ganz weit oben. Wir müssen für unsere Bürgerinnen und Bürger alles uns mögliche 
tun, um die stationäre aber eben auch die ambulante medizinische Versorgung im Kreisgebiet auch 
zukünftig zu gewährleisten. Deshalb machen wir uns bereits jetzt auf den Weg eigene Strategien zu 
entwickeln in Ergänzung zu den Maßnahmen des Landes und der Kassenärztlichen Vereinigungen. 

Die heutige Fachtagung hat gleich mehrere Ziele: Zum einen möchten wir Sie alle auf den gleichen 
Wissensstand bringen. Wie ist es um die hausärztliche Versorgung in den neun Städten und Gemeinden 
des Kreises Viersen bestellt? Wo gibt es bereits Engpässe und wo könnten weitere entstehen? Welche 
Maßnahmen finden wir in anderen Regionen, von denen wir lernen können? Und natürlich sollen Sie 
sich heute kennenlernen und austauschen. Im Rahmen der Abschlussdiskussion werden Sie Raum 
haben, ihre Fragen und ihre Anliegen einzubringen. Gemeinsam wollen wir Möglichkeiten erarbeiten, 
die die ambulante gesundheitliche Versorgung auch zukünftig im Kreis Viersen sichern. 

Ich wünsche Ihnen eine interessante – und vor allem kreative – Fachtagung.  

Herzlichen Dank.   

Foto: Kreis Viersen 
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Aktuelle Gesundheitsversorgung in ländlichen Räumen 
Dr. Frank Stollmann, Ministerium für Arbeit Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 
(MAGS NRW) 
 

Der Vortrag von Herrn Dr. Stollmann gab einen 
Überblick über die aktuelle Gesundheitsversor-
gung in ländlichen Räumen in NRW. Hierbei stand 
das Maßnahmenpaket des Landesgesundheitsmi-
nisteriums zur Sicherstellung der allgemeinmedizi-
nischen Versorgung im Fokus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Präsentationsfolien: 

 

Foto: Kreis Viersen 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
6 

 

 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
7 

 

 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
8 

 

 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
9 

 

 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
10 

 

 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
11 

 

 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
12 

 

 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
13 

 

 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
14 

 

 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
15 

 

 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
16 

 

 

Die hausärztliche Versorgung im Kreis Viersen – Status Quo und Perspektiven 
Dr. Johannes Martin, Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein (KV Nordrhein) 
 

Herr Dr. Martin stellte in seinem Vortrag, als Ver-
treter der KV Nordrhein, den Status Quo der haus-
ärztlichen Versorgung im Kreis Viersen aus Sicht 
der Bedarfsplanung dar und zeigte Perspektiven 
auf. Zudem stellte er dar, mit welchen Initiativen 
und Maßnahmen die KV Nordrhein die Sicherstel-
lung der ambulanten medizinischen Versorgung 
auch in Zukunft gewährleisten möchte. 

 

 

 

 

 

 

 

  
Foto: Kreis Viersen 
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Präsentationsfolien: 
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Landarzt digital – Projekt TeleArzt Lindlar 
Dr. med. Thomas Aßmann, Geschäftsführer der TAG TeleArzt GmbH und Hausarzt in Lindlar 
 

Herr Dr. Aßmann berichtete über die 
Möglichkeiten der telemedizinischen 
Versorgungs-Plattform TeleArzt. 
Derzeit umfasst diese im Rahmen 
von hausärztlichen Delegationsmo-
dellen die telemedizinische Erfas-
sung von Vitaldaten (inkl. EKG), 
standardisierten Fragebögen mit 
Scores, freien Notizen (Messenger- 
Funktion), der Medikation und Fotos 
in der Häuslichkeit des Patienten/ 
der Patientin und deren Übertragung 
direkt in die Arztsysteme.  

 

 

Weiterer Bestandteil ist eine assistierte Videotelefonie, eine Schulungsplattform, regelmäßige Anwen-
derinformationen und der Anwendersupport.  

Die Versorgungsform TeleArzt wird in derzeit elf KV-Bezirken im Rahmen von Verträgen nach §§ 140a, 
83 und 73b SGB V erstattet. In Bayern erstatten seit 01.04.2019 35 Betriebskrankenkassen, in Thürin-
gen seit 04.2018 die AOK PLUS (§83) und seit 04.2019 die IKK classic (§140a). Fortgeschrittene Ver-
handlungen finden derzeit in Hessen statt (LOIs aller großen Kassen liegen vor). Aussichtsreiche Ver-
handlungen werden in Niedersachsen geführt (Landesregierung/AOK) sowie in Schleswig-Holstein 
(Landesregierung/TK), Saarland/Rheinland-Pfalz (Landesregierung/AOK), Baden-Württemberg 
(KV/AOK) und Sachsen (KV/AOK PLUS). PKVen erstatten im KV-Bezirk sobald eine erste GKV erstattet 
(Vertrag mit dem PKV Verband). 

Die Videolösung ist zum TeleKonsil weiterentwickelt: eine Anwendung für Videosprechstunde, Video-
konsil und assistierte Videotelefonie. Die Versorgungsplattform TeleArzt wird derzeit erweitert um die 
TeleHealth-Plattform (THP), die eine strukturierte, bidirektionale und priorisierte Kommunikation mit der 
Pflege erlaubt sowie Funktion der Künstlichen Intelligenz zur Optimierung der Abläufe. Diese Lösung 
wurde im Mai 2019 in Workshops mit der AOK SAN, der IKK gesund Plus, der KVSA sowie Leistungs-
erbringern aus den Bereichen Pflege (ambulant, stationär) und Hausärzten getestet und wird ab 
01.01.2020 eingesetzt. 

  

Foto: Kreis Viersen 
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Präsentationsfolien:  
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Gründung der Medicus Eifler Ärzte eG als Träger eines dezentralen MVZ: Chancen 
und Herausforderungen 
Dr. med. Michael Jager, Vorstandsvorsitzender der Eifler Ärzte eG und Facharzt für Allgemeinmedizin 
in Bitburg 
 

Herr Dr. Jager berichtete in seinem 
Vortrag von der Gründung der Medi-
cus Eifler Ärzte eG als Träger eines 
dezentralen Medizinischen Versor-
gungszentrums (MVZ) sowie über 
Chancen und Herausforderungen die-
ser Organisationsform. 

 

 

 

 

  

Foto: Kreis Viersen 
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Präsentationsfolien:  
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Das Projekt Gemeindeschwesterplus – Erfahrungen und Evaluationsergebnisse 
Anne Gebert, Deutsches Institut für angewandte Pflegeforschung e.V. in Köln 
 

Wie können präventive Hausbesuche zur Förderung und Erhaltung selbständiger 
Lebensführung im Alter beitragen? Das in neun Kommunen in Rheinland-Pfalz 
durchgeführte Modellvorhaben Gemeindeschwesterplus, ist dieser Frage nachgegan-
gen. Im Vortrag von Frau Gebert wurden die Rahmenbedingungen, Zielgruppen, 
Zugangswege und Evaluationsergebnisse des Modellvorhabens vorgestellt. 

 

 

 

 

Präsentationsfolien: 

 

Foto: Kreis Viersen 
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Sprechstunde: Was nun? 

Moderation: Cornelia Benninghoven 
 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf dem Podium: 
 Sigrid Averesch-Tietz, Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek) Landesverband  

Nordrhein-Westfalen 
 Katarina Esser, Kreis Viersen, Dezernat für Soziales, Gesundheit und Arbeit 
 Dr. Johannes Martin, Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein (KVNO) 
 Dr. Frank Stollmann Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes  

Nordrhein-Westfalen (MAGS NRW) 

 
Zur Beteiligung des Publikums wurde eine interaktive Präsentationssoftware genutzt, durch die sich das 
Publikum mittels Smartphone direkt an der Diskussion des Podiums beteiligen, Fragen stellen und 
Denkanstöße geben konnte. 

 
 
Der Austausch im Rahmen der „Sprechstunde: Was nun?“ wird im Folgenden in einzelnen Statements 
der Podiumsmitglieder zusammengefasst dargestellt:  
  

Foto: Kreis Viersen 
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Frau Averesch-Tietz betonte, dass die Ersatzkassen die Telemedizin vorantreiben. Wichtig sei aber 
auch, die veränderten Voraussetzungen, z.B. hohe Frauenquote, Arbeit in Teilzeit, etc., in neuen Pro-
grammen zu vereinen und Zukunftsmodelle daraufhin auszurichten.  
Sie wies darauf hin, dass es nicht immer um die Gründung einer neuen Arztpraxis gehen müsse, son-
dern, dass bestehende Praxen auch im Rahmen des Jobsharing weitere Ärztinnen und Ärzte anstellen 
oder eine Zweigstelle gründen können, um z.B. Arztstellen zu besetzen und Förderungen zu erhalten. 
Auch Arztnetze sollten stärker aufgebaut werden. 
 
Herr Dr. Aßmann beantwortete die an ihn gestellte Frage und erläuterte, dass er in seinem Team Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter hat, die sowohl der türkischen als auch der russischen Sprache mächtig 
seien. Er wies darauf hin, dass das Modell des TeleArztes zudem ein mitlernendes und erweiterbares 
Modul sei, in das Dolmetschertätigkeiten perspektivisch aufgenommen werden könnten.  
 
Frau Esser merkte an, dass seit 
Jahren zu wenig Ärztinnen und 
Ärzte ausgebildet würden. Herr Dr. 
Stollmann habe diese Entwicklung 
in seinem Vortrag ähnlich darge-
stellt, aber auch betont, dass hier 
nicht so schnell Abhilfe geleistet 
werden könne. Die Karte der KVNO 
zeige eine ungleiche Versorgung im 
Kreisgebiet und es stelle sich die 
Frage: Wie sich diese Ungleichheit 
konkret auf Patienten auswirke? 
Ein Aspekt sei die erhöhte Mobilität. 
Um dieser Frage nachzugehen 
habe der Kreis Viersen daher be-
reits Erhebungen zum Thema Mo-
bilität und Erreichbarkeit von Arzt-
praxen für bestimmte Zielgruppen durchgeführt. 
Als Beispiel guter Praxis nannte sie das Praximobil einer Kempener Arztpraxis. Dies sei ein Fahrdienst 
für Patientinnen und Patienten, durch dessen Einsatz deutlich weniger Hausbesuche anfallen würden. 
Die Zeitersparnis würde sich nach Angaben der Praxis auch finanziell lohnen, das Praximobil rentiere 
sich.  
Bei der Optimierung der Mobilität brauche es mehr Zusammenarbeit an den Schnittstellen. Das vorge-
stellte Beispiel der Gemeindeschwester gebe gute Hinweise. Frau Esser informierte, dass es im Kreis 
Viersen bereits ähnliche etablierte Strukturen gebe, die allerdings stärker aufsuchend ausgebaut wer-
den sollten. 
Zu Maßnahmen seitens des Kreises berichtete Frau Esser, dass der Kreis Viersen auf dem Praxisbör-
sentag der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein im Mai dieses Jahres in Düsseldorf die Möglichkeit 
hatte, sich vorzustellen. Durch solche Maßnahmen würde der Kreis wahrgenommen und bekannt ge-
macht. Dort seien interessante Gespräche geführt und neue Kontakte geknüpft worden. Es sei deutlich 
geworden, dass die Infrastruktur der Region, Kitas, Schulen, Lebensqualität im Kreis Viersen, die Ver-
sorgung der Familie insgesamt sehr wichtige Fragen in Hinblick auf die Ortswahl einer Niederlassung 
für Ärztinnen und Ärzte seien. Der Kreis habe hier eine „Bündelungsfunktion“ und könne der Türöffner 
sein. 
Mit der im November 2018 gestarteten Kommunalen Gesundheitskonferenz sei eine gute Plattform ge-
funden worden, das Thema voranzutreiben. Hier könne man sicherlich gemeinsam mögliche neue 
Wege testen. 

Foto: Kreis Viersen 



  Dokumentation zur Fachtagung 
  Diagnose: Hausarztmangel – Wege zur Sicherung 

der ambulanten Gesundheitsversorgung im Kreis Viersen 
20. November 2019 

 

 
43 

Der Ausschuss für Gesundheit, Soziales und Senioren des Kreises Viersen werde in der kommenden 
Woche über das erarbeitete Maßnahmenpaket und die Bereitstellung von Mitteln für die Umsetzung im 
Jahr 2020. beraten. 
Der Kreis Viersen hoffe darüber hinaus, 2021 an der Landpartie, die durch die Kassenärztliche Vereini-
gung Nordrhein durchgeführt wird, teilnehmen zu dürfen, um die Attraktivität der Region interessierten 
Ärztinnen und Ärzten darstellen und Lust auf den Kreis Viersen machen zu können. 
 

Herr Dr. Martin hob ebenfalls den Ansatz der 
Telemedizin positiv hervor, könne zu Kosten-
übernahmen aber zum aktuellen Zeitpunkt keine 
Aussage für die Kassenärztliche Vereinigung 
(KV) Nordrhein treffen. Hier seien vor allem die 
Krankenkassen gefragt. 
Die KV ignoriere das Thema der Altersstruktur 
niedergelassener Mediziner – wie es als Ein-
wand aus dem Publikum geäußert wurde - nicht, 
im Gegenteil, dieser Aspekt sei in seinem Vor-
trag sogar deutlich angesprochen worden. Zur-
zeit sei man seitens der KV dabei, dieses 
Thema weiter auszuarbeiten. Schwalmtal sei 
aktuell noch gut versorgt, wenn sich das ändere, 
könne die KV reagieren.  
 

 
Die Sitze, die von der KV basierend auf der Bedarfsplanung vergeben werden können, seien zurzeit 
besetzt. Die KV könne daher keine zusätzlichen Sitze freigeben. Dies könnten auch die Krankenkassen 
nicht beeinflussen. Gemäß der bundesweiten Bedarfsplanungs-Richtlinie ergäben sich die Anzahl der 
Arztsitze in den jeweiligen Mittelbereichen vor allem aus der jeweiligen Bevölkerungszahl. An diese 
Richtlinie sei die KV gebunden. 
Die Schwierigkeit sähe er auch eher in der geringen Anzahl niederlassungswilliger Ärztinnen und Ärzte. 
Die KV unterstütze hierbei in vielen Fällen, auch mit kreativen Ansatzmöglichkeiten. So sei im Juli dieses 
Jahres ein Teil eines gesperrten Mittelbereiches als förderfähig ausgerufen worden. Mit Hilfe dieser 
Maßnahme könne durchaus eine einzelne Gemeinde in einem gesperrten Mittelbereich gefördert wer-
den. Bei diesem Weg sei die KV nicht an Vorgaben gebunden.  
Herr Dr. Martin wies dazu auch nochmal auf die Internetseite der KV hin, auf welcher viele Informationen 
rund um Förderungen und Fragen der Niederlassung eingeholt werden könnten (www.kvno.de/, 
https://arzt-sein-in-nordrhein.de/). Darüber hinaus bittet er aber auch darum, bei Fragen Kontakt zur KV 
aufzunehmen und diese im Rahmen eines gemeinsamen Gesprächs zu klären, denn vor allem auf die-
sem Weg könne eine gute und individuelle Beratung durch die KV erfolgen. 
 
Herr Dr. Stollmann erläuterte, dass sich das Land NRW bei der Umsetzung des Quereinsteigerpro-
gramms bewusst sei, dass man mit dem stationären Bereich sowie dem öffentlichen Gesundheitsdienst 
um Ärztinnen und Ärzte konkurriere und dass dies zu Nachteilen der personellen Besetzung in anderen 
Bereichen führen könne. Jedoch sei seitens des Ministeriums im Rahmen einer versorgungspolitischen 
Abwägung entschieden worden, dass prioritär die Lücken in der ambulanten Versorgung geschlossen 
werden müssten.  
  

Foto: Kreis Viersen 
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Er merkte an, dass die beste-
henden Lücken allerdings 
nicht nur durch eine geringe 
Anzahl an Ärztinnen und Ärzte 
verursacht würden. Aus seiner 
Sicht sei nicht allein die Anzahl 
der Köpfe entscheidend, son-
dern vielmehr die veränderten 
Vorstellungen hinsichtlich Be-
rufsausübung, Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, Le-
bensqualität, Selbstständigkeit 
und Teilzeitarbeit. Diese Be-
rufsvorstellungen müssten 
künftig mit entsprechenden 
Stellenangeboten in Einklang 
gebracht werden. 
 
 

Haben Konzepte gegen den Landarztmangel mit dem Fachpublikum diskutiert: Anne
Gebert (DIP), Dr. Michael Jager (Eifler Ärzte e.G.), Dr. Thomas Aßmann (Tele Arzt

GmbH), Dr. Frank Stollmann (NRW-Gesundheitsministerium),
Gesundheitsdezernentin Katarina Esser (Kreis Viersen), Dr. Johannes Martin (KV 

Nordrhein),Sigrid Averesch-Tietz (Verband der Ersatzkassen). Foto: Kreis Viersen
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